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Operation im Wüstensturm

Ein amerikanischer Sanitätshelikopter Landet im umkämpften Bezirk Tschahar Dara im Norden Afghanistans. Deutsche Soldaten

quälen sich durch die dichte Staubwolke, um ihren Kameraden sicher zu bergen. Er wurde verletzt, als am Samstag, 10. Juli, bei

Sonnenaufgang ein Sprengsatz unter einem Bundeswehrfahrzeug explodierte, den Taliban zuvor auf einem Friedhofshügel vergraben

hatten. Wenig später, gegen 7.30 Uhr, fuhr das nächste Bundeswehrfahrzeug auf eine weitere Mine. «Dabei kam allerdings
niemand zu Schaden», berichtet der nur zehn Meter entfernt stehende Fotograf. Doch während die Deutschen ihren Verwundeten

zum US-Helikopter tragen, werden sie von Taliban angegriffen. Und zum ersten Mal schiesst die Bundeswehr mit schwerer Artillerie

zurück: Drei seit Mai im Lager in Kundus stationierte 155-Millimeter-Geschütze, Typ «Panzerhaubitze 2000», feuern fünf
Granaten, damit die Soldaten die lädierten Fahrzeuge bergen können.
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